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Frage Nummer 1 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Gülseren 
Demirel 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Beamtinnen und Be-
amte der Landespolizei haben in den Jahren 2022, 2023 und 
2024 an Antirassismus- und Antidiskriminierungsseminaren 
teilgenommen (bitte nach Jahren und Dienstgraden differenzie-
ren), wie viele Beschwerden im Zusammenhang mit Maßnah-
men zu der Problematik des Racial Profiling bzw. Verstöße ge-
gen das Diskriminierungsverbot liegen für die Jahre 2022, 2023 
und 2024 vor (bitte nach Polizeidirektionen und Jahren auf-
schlüsseln) und wie wurde mit diesen Beschwerden jeweils um-
gegangen (bitte die Zahl der ganz oder teilweise für berechtigt 
befundenen Fälle und die Folgen jeweils benennen)? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Um Fehlverhalten unter anderem in Form von Racial Profiling erst gar nicht aufkom-
men zu lassen, unternimmt die Bayerische Polizei im Rahmen der Ausbildung sehr 
viel, um unseren Polizeinachwuchs zu unvoreingenommenen, gerechten und 
rechtsstaatlich handelnden Polizisten auszubilden. So wird allen angehenden Poli-
zeivollzugsbeamten in der Ausbildung neben den verfassungsmäßigen Grundlagen 
in Bezug auf Menschenrechte, Grundrechte und das Diskriminierungsverbot inter-
kulturelle Kompetenzen vermittelt. Die Besonderheiten kultureller und religiöser 
Gruppen, ihre Problemstellungen, ihre Schutzbedürftigkeit und die Vorbeugung vor 
Diskriminierungen werden dabei fächerübergreifend thematisiert.  

Die entsprechende Wissens- und Wertevermittlung wird in der berufsbegleitenden 
Fortbildung fortgesetzt. Das Fortbildungsinstitut der Bayerischen Polizei (BPFI) bie-
tet zahlreiche Lehrgänge zur Führungsfortbildung an, die beispielhaft den Umgang 
mit rechtsextremen, rassistischen und sexistischen Verhaltensweisen zum Inhalt 
haben. Ein wichtiger Baustein ist hier auch die Politische Bildung unserer Polizei-
beamtinnen und Polizeibeamten, um die demokratischen Werte und Prinzipien von 
Toleranz und Gleichberechtigung, die Errungenschaften des Rechtsstaates sowie 
die in den Gesetzen festgelegten Spielregeln des Zusammenlebens tagtäglich mit 
ihrem Einsatz und Engagement zu verteidigen. Es geht letztendlich um einen Wer-
tekompass, den jede Polizeibeamtin und jeder Polizeibeamte über das gesamte 
Berufsleben hinweg verinnerlicht haben sollte. Um dies zu fördern, wurde im No-
vember 2024 der neue Arbeitsbereich Politische Bildung / Demokratische Resilienz 
beim BPFI eingerichtet. 
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Zudem wurde in Zusammenarbeit mit der Hochschule für den öffentlichen Dienst in 
Bayern – Fachbereich Polizei ein Leitfaden zur Vermeidung von diskriminierendem 
Racial Profiling erarbeitet. Dieser wurde allen Beschäftigten der Bayerischen Polizei 
zur Verfügung gestellt.  

Im Bereich der Bayerischen Polizei wird keine systematische Erfassung bzgl. der 
Seminarteilnahmen sowie von Beschwerden im Sinne der Antragstellung geführt. 
Eine händische Erhebung war mit hinreichender Verlässlichkeit in der im Rahmen 
der Beantwortung der Anfrage zum Plenum zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
möglich. Auch unter besonderer Berücksichtigung des sich aus Art. 13 Abs. 2, 
Art. 16a Abs. 1 und 2 Bayerische Verfassung ergebenden parlamentarischen Fra-
gerechts kann eine umfangreiche manuelle (Einzel-)Auswertung von Datenbestän-
den daher nicht erfolgen. 

 


